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Genossenschafi Notfallpraxis Schwyz. in
Schwyz, CHE-262.1 82.922, Waldeggstrasse
1 0, 6430 Schwyz, Genossenschaft (Neueir-
tragung). Statutendatum: 30.01.2014.
Tweck: Die G€nossenschaft bezweckt im
Bereich des ambulanten, humanmedizini-
schen Notfalldienstes für wirtschaftliche,
adm nistrative und zeiiliche Entlastung der
zum Nolfalldienst verpflichteten Arztinnen
und Arzte durch den Betrieb einer Norfall-
praxis zur Sicherstellung der ambulanten
Notfallversorgung in den Notfalldienstkrei-
sen Srhwyz und Arih-Goldau gemäss gesetz-
lichen Bestimmungen zum Notfalldienst, die
Organ salion und Durchführung des offizieF
len ärztlichen Notfalldienstes sowie lveitere
Dienstleistungen in Zusammenhang mit dem
Betrieb des arztlcher Nollalldrens:es, i's-
besondere zugunsten der MitgliedeL Publi
kationsorgan: 5HAB. Miiteilungen an die
Genossenschafter erfolgen durch gelvöhr-
lichen Brief oder E-Mail. Gemäss Erklärung
vom 30.01 .201 4 uniersteht die Genossen-
schaft keiner ordentlichen Revision und ver
zichlet aLf erne ernge)(h.ärl,te Revisior.
Eingetragene Personen: Burglel Dr. Urs, von
lllgau, in lngenbohl, Präsiden:, mit Kollektiv-
unter5chrift zu zweien; lung, Dr. llarald,
deutscher Stzaisangehöriger, in 5chwyz,
Mrtglred, mit KollektivLn:e's(hrilt zL zweier,
Kennel, Dr lvo, von Arth, in Arth, M tglied,
mi: Kollektivunterschrift zu zwe en; Parry Dr,

Annette, von Grabs, in Steiner, Mitglied, mit
Kollck rvlnlors.l-fl[- 7u rueier, Menr(oilr,
Dr Alfredo, von Zürich und Basel, in Satiel,
l\,4[gled, mit Kolle[rivLr:ers.hrif | /L Tweier,
Welti, Dr. Patrik, von Basel, in Schwyz, Mi:
qlied, mr: Kollel,:ivurters(l-riit lu zweren.

beobachten die Wildkatzen im
neuen Besuchereinblick.

ln der neuen Anlage wird auch die dritte Dimension
miteinbezogen und vermehrtes Klettern ermöglicht.

Bilder sandrine Hedinger

Bald eine Ami-Flut?

NEW YORK adm. \^/ird der Tierpark
Goldau dieses Jalrr vorr arnerikatri-
schen Tourisren bcstirmr? Cut mög-
lich, denn Schweiz Tburismus Nerv
York hat mächtig die Werbetrommel
gerührt. Der Tierpark ist einer der
Tipps im neuesten Nervslettel der
arr rund 1600 Reisejournalistert irt
Nordamerika gemailt rvird. Unter
dem Titel «Nature close up" - Natu
aus nächster Nähe - wird ein Arsflug
ins Bergsturz-Gebiet oder den Tier-
par-k empfohlen.

Tierarzt Martin Wehrle und Direktorin Anna Baumann

Auge in Auge mit der Wildkatze
GOLDAU Die neue Wildkat-
zenanlage im Tierpark
Goldau ist eröffnet. Zu einem
katzengerechten Lebensra um
gehört speziell auch das

«Mauseloch-Feeling».

SANDRINE HEDINGER

"Für die neue Anlage habcn u,ir die
dritte Dimension miteinbezogen», be-
richtet Direktorin Anna Baumann an-
lässlich der Pressekonferenz zur Eröff-
nung der neuen Wildkatzenanlage.

oDurch die neu nach oben geöffnete
Anlage können die Wildkatzen viel höher
klettern - erst so wird ersichtlich, wie
elegant sie sich bewegt,, schlvärmt Tier-
palk-Tierarzt Martin Wehrle. «Die Wild-
katze schleicht leise, man hört sie nichr,
fiecht sie höchstcns., Des Weireren ist
der Lebensraum der vier Wildkatzen nun
doppelt so gross, was ihnen neben mehr
Patz und Raum auch mehr Versteck-
möglichkeiten bietet. Wildkatzen leben
zurückgezogen - der neue gittellose
Besuchereinblick soll bessere N{öglich-
keiten bieten, die scheuen Waldbewoh-
ner in ihrem Lebenslarun zu beobachten,
ohne dass die Tiere gestört werden.

Die Wildkarzenanlage entsrand durch
viel Eigenleistung und unter Wieder'-

venr,endung von parkeigenen Materia-
lien. Darunter lällen beispielsrveise
diverse Höhlen oder ein Asthaufen, in
dem sich zukünftig Waldmäuse ansie-
deln können.

«Der Beute auflauern>>
Durch die grössere und naturnähere

Anlage bestehen auch mehr Möglich-
keiten, Futter zu verstecken. Damit den
Wildkatzen das exklusive "lVlauseloch-
Feeling», wie es Wehrle bezeichnet,
gewährleisret ist, sind zusätzlich vier
Futlerautomaten im Einsatz: Unerß,ar-
tet fällt Fleisch heraus. «Dadruch mi'ts-
sen die lVildkatzen rvie in der Natur vor
einem Mauseloch sitzen und der Beu-
te auflauern,, so Wehrle.

Trainings -S onntag für Hundetrainer
ROTHENTHURM pd. Kürzlich absol-
vierten bei eher kaltcn und rvindigen
Temperaturen, aber _bei idealen Platz-
verhämissen fünf Ubungsleireriruren
und drei Ubungsleiter des SC OG
Schwyzerland Rothendrurrn eine Wei-
terbildung. Mit Claude Hockenjos konn-
te für diesen Trainingstag eine ausge-
rviesene Fachperson gewonnen lvetden.
Er ist innerhalb der TKGS (Technische
Kommission für Geblauchs- und Spolt-
hrmdewesen) und der BAH (Abteilung
Basisausbildung des Hundes) der SKG
(Schweizerische Kynologische Gesell-
schaä) als erfahrener Ausbilder, Kurs-
leiter und Prlllimgsexperte tätig und

Vor dem Clubgebäude in Rothenthurm, die Übungsleiterinnen und
Übungsleiter mit ihren Vierbeinern. Von rechts Kursleitei Claude Hocken-

jos, Claudia Gaio, Astrid Moser, Monika Kühne, lngrid Walder, Jasmin
Breiter, Ren6 Brönnimann, Stefan Tschudin und Beat Schibig.

Bild pd

\veit über die Schweizer Grenzen bc-
kannt. Der Übungsleitertag rva in einen
fheorie- und einen Praxisteil gegliedert
und richtete sich sorvohl an Familien-
hindeler rvie auch an Hundesporder
,{:n Ende des Kurses wurden die Arbei-
ten von ,edem Flundcteam analysiert
und besprochen. Dabei ist zu errvähnen,
dass sicher jeder Teilnehmer in diversen
Bereichen viele neue Inputs für die
Ausbildnerarbeit mit den Hunden mit-
nehmen konnte und in kurzer Zeit viel
gelernt hat. Die Resonanz des Kurses
rvar übcraus positiv, und die Übungs-
leiter gehen mit neuem Elan an die
Arheir-
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Muss zahlen, auch wenn der andere alkoholisiert war?
HAFTPFLICHT lnfolge einer momentanen Unaufmerksamkeit

habe ich eine Kollision mit einem anderen Auto verursacht.

Durch die Polizei habe ich aber erfahren, dass der andere Len-

ker alkoholisiert war. Nun will meine Versicherung den ganzen

Schaden am anderen Auto bezahlen, und ich soll umgekehrt

meinen Totalschaden selber finanzieren. Das finde ich unge-
recht, da ich zwar unaufmerksam, aber nüchtern war. B. V. in R.

hafte Beschaffenheit seines Fahrzeuges hätnis ihres Verschuldenanteils getra-
verursacht wurde. gen werden.

ich
RATGEBER
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-ff ch rrruss Sie leidel errnäusclrerr. .{s
§ ltakcr dcs fahrzeugs haben Sie

ffi bezichungsrreise lhr Motorfahr-
-K zerrg-Hafrpfl ichtversicherer den
Schaden gundsätzlich allein zu tragen,
u'enn Sie u'irklich der alleinige Verur-
sachel der Kollision walen, der andere
Falrrzeuglenker sich also, abgesehen von
der Alkoholisierung, in der fraglichen
Verkehrssituation korrekt verhalten hat.
Strafrechtlich werden hingegen beide
Lenker zur Rechenschaft gezogen: Der
andele Lenker wird für das Fahren unter
Alkoholeinfluss und Sie fül das Verur-
sachen der Kollision von der Staatsan-
waltschaft bestraft.

Sind bei einern Unfall mehrere Motor-
t'ahrzeuge beteiligt, so gilt in erster Linie
die Verschuldenshaftung. Liegt bloss ein
Sachschaden (2. B. demoliertes Auro)
vo4 so haftet ein Motorfahrzeughalter
A nur, wenn der andere geschädigte
Motorfahrzeughalter B beweisen kann,
dass der Schaden durch Verschulden
oder duch vorübärgehenden Verlust
der Urteilsf2ihigkeit des Haltels A (res-
pekive einer Person, für die dieser
verantwortlich ist) oder durch mangel-

Falls nur den einen Halter ein Ver-
schulden trifl't, so haftet dieser fiir den
ganzen Sachschaden sämtlicher berei-
ligten HalteL \Venn dagegen beide Be-
teiligten die Kollision veru'sacht haben,
muss der Schaden von beiden im Ver-

Kurzantwort
Für die Festsetzung der Haft-

pflicht bei einer Kollision von Mo-
torf ahaeugen ist grundsätzlich das

Verschulden massgebend. Das

Fahren unter Alkoholeinfluss für
sich allein ändert nichts an der
Haftungsaufteilung. Relevant ist
einzig, ob der alkoholisierte Fahr-

zeuglenker den Unfall bzw. den
Schaden mitverursacht oder ob er
sich, abgesehen vom Fahren in an-
getrunkenem Zustand, in der frag-
lichen Verkehrssituation korrekt
verhalten hat.

Verschulden ist entscheidend
Ahnlich verhät es sich, wenn ein IvIo-

torfahrzeughahel durch einen Autounfall
kör'perlich geschädigt wird. Neben dem
Verschulden sind darur aber überdies die
Betriebsgefahren der Fahrzeuge (= die
Tatsache, dass ein Auto mit seiner Mas-
se r.rnd seiner Geschwindigkeit im Stras-
senvelkehr eine potenzielle Gefahr dar-
stellt) mit zu belücksichtigen. Der Scha-
den rvird den Haltern nach Massgabe des
von ihnen zu vertetenden Verschuldens
auferlegt, rvenn nicht besondere
Umstände lvie die Beüiebsgefahren des
Fahrzeugs eine andere Verteilung recht-
fertigen. Primär rvird somit auch bei
Personenschäden auf das Verschulden
abgestellt.

Wenn der Unfall aber dulch grobes
Verschulden des Geschädigten veru.r-
sacht wurde, ohne dass der Haltel des
anderen Fahrzeugs selbst oder Perso-
nen, für die er verannvortlich isr, ein
Verschulden nifft urrd olrrre dass eirre
fehlerhafte Beschaffenheit des Fahrzeu-

ges zum Unfall beigetragen hat, so ist
der Halter des anderen Autos gänzlich
von der Hafrpflicht befreit.

Fazit: Aus der blossen thtsache, dass
del andere Fahlzeuglenker unter Alko-
holeinfluss gefahren ist, können Sie
nichts zu llrren Gunsren ableiren, es sei
denn, er härte deswegen falsch reagien
oder den Schaden dadurch vergrössert.
Gernäss Ihren Schildenmgen ist aber
davon auszugehen, dass der andere
Fahrzeuglenkerkorrek fuhr und ihn kein
Verschulden trifft, die Alkoholisierung

sornit keine tr{itursache
der Kollision ist, wcs-
halb sie auch keine
haftptlichtrechtlichen
Auswirkungen hat.

DR. IUR.
BEAT FRISCHKOPF,

SURSEE
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§anfte Medizin
ge§en Hautprobleme
l_l autprobleme können vielfältrger Natur
I I sein. Aus Sicht der Traditionellen
Chinesischen Medizin entslehen sie unler
dem Einfluss von Faktoren, die den
kärperlichen zustand aus dem 6leich-

Eewicht bringen. Diese Faktoren können

einzeln oder in Kombinalion auftreten.

I uckreiz, SchuppenbildunE und Aus-

J schläge können sich schnell ausbreilen.
Typisch ist auch ein Wechsel in der
Lokalisalion und in der lnlensität.

'frockenheit verursachl trockene Haul mil
I Brssenoder Sch-ppen sowreluck'eiz.

Der taklor Feuchtigkeit bewirkt Schwellun"

Een. Es entstehen Blasen oder nässende
AusschläEe. Hitze kann flötungen bewirken,
auch Eilerbildung gehört dazu. HitzeEefühl
und brennende Schmerzen können auf-
trelen

f\ urch eine Puls- und ZungendiaEnose
L,l und durch Befragung kann der
TCM-Arzt die Ursache der Beschwerden
feststellen. Die Behandlung kann durch
die innerliche oder äusserliche Anwen-
dung von Heilkräulern, durch Akupunktur
und je nach Fall durch Schröpfen erfolgen.
Dabei wird versucht, die Beaktion auf
äussere Faktoren zu eliminieren und das

enerEetische Gleichgewicht wiederherzu-
stellen.
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Telefon o+i 372 15 88
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. Akupunktur/Akupressur

. Kräutertherapie

. Tuina-Ma.ssage


